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9. Wirtschaftsforum vom 11. November 2009    

Neuntes Wirtschaftsforum von glow. das Glattal in Dübendorf 

Dor is Leuthard als Glanzlicht 
Bundesrätin Dor is Leuthard bereicher te die neunte Auflage des 
Wirtschaftsforums von glow. das Glattal. Die Vorsteher in des 
eidgenössischen Volkswir tschafts-Depar tements refer ier te am 
Mittwoch, 11. November , in der Empa-Akademie in Dübendor f 
zum brandaktuellen Thema «Perspektiven des 
Wirtschaftsstandorts Schweiz».  

Fast 300 führende Persönlichkeiten aus Wirtschaft und Politik trafen 
sich am letzten Mittwochabend bereits zum neunten Mal am 
traditionellen Wirtschaftsevent von glow. das Glattal in Dübendorf. 
Im Mittelpunkt stand der glanzvolle Auftritt von Bundesrätin Doris 
Leuthard, die gekommen sei «wegen der wachsenden Bedeutung des 
Glattals und um zu erfahren, was die Region beschäftigt». Seit 
anfangs August 2006 ist sie Vorsteherin des 
Volkswirtschaftsdepartements. In ihrem frei gehaltenen Referat nahm 
die Bundesrätin den Schweizer Wirtschaftsstandort unter die Lupe. 
Sie lobte die Art und Weise, wie der Bundesrat und auch die 
Nationalbank auf die Finanzkrise reagiert habe, als diese vor gut 
einem Jahr die Welt erschütterte. Die Schweiz sei dafür am WEF 
auch als wettbewerbsfähigstes Land der Welt ausgezeichnet worden. 
Ihr Fazit: "Noch haben wir die Nase vorn."  
Sie wolle nicht schwarz malen, aber man müsse noch vorsichtig 
bleiben im Umgang mit der Krise und abwarten, wie sich die 
Wirtschaft weiter entwickle, wenn die staatlichen Impulse weltweit 
aufhörten zu wirken. Die Bundesrätin zeigte sich in ihrer Rede aber 
sehr erfreut über die vielen innovativen KMUs im Lande 

 

besonders 
auch hier in der Region und betonte: "Sie sind die besten 
Krisenmanager, aber sie müssen innovativ sein und quer denken."   

Publikum nah dabei 
Die anschliessenden Fragen aus dem Publikum sorgten für die Nähe 
zu den Forumsteilnehmerinnen und -teilnehmern. Eine interessante 
Frage drehte sich um die Zukunft des nahen Dübendorfer 
Militärflughafens. Die Wirtschaftsministerin betonte, dass sie die 
Idee, Teile des Areals für einen nationalen Forschungs- und 
Technologiepark zu nutzen, begrüssen würde. Allerdings müsste 
dieser dann auch absolut hochklassig sein, um seine Legitimierung zu 
rechtfertigen. Ein weiteres Thema von regionaler Bedeutung war die 
künftige Erweiterung der an diesem Abend vielfach gelobten 
Glattalbahn zur Ringbahn (Glattalbahn plus). Auch hier offenbarte 
die Bundesrätin ihr Wohlwollen, allerdings mit dem Einwand, dass 
natürlich jede Agglomeration der Schweiz Unterstützung vom Bund 
ersuche und auch verdiene. «Aber hier sind Sie dank Ihrem glow-
Zusammenschluss in einer starken Position», meinte sie zum 
Abschluss. 
Nach dem äusserst interessanten Auftritt widmete sich Doris 
Leuthard auch einer Delegation der CVP Dübendorf. 


